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Relative Größenverhältnisse
Körperlänge: 102. Absolute Körperlänge: 3,2 mm.
Kopf: Breite = 30, Länge = 14, Höhe = 20, Augenlänge = 9, Augenhöhe = 12,

Schläfenlänge = 5, Gesichtshöhe = 14, Gesichts breite = 19, Palpenlänge = 15, Füh-
lerlänge = 115.

Thorax: Breite = 26, Länge = 40, Höhe = 20, Hinterschenkellänge = 20, Hin-
terschenke lbreite = 5.

Flügel: Länge = 95, Breite = 38, Parastigma = 5, Stigmalänge = 20, Stigmabreite =
7, rl = 4 , r2 = 9, r3 = 26, cuqul = 10,5, cuqu2 = 5, cui = 13, cu2 = 15, cu3 = 28,
n.rec. = 7, d = 15.

Abdomen: Länge = 48, Breite = 30; l.Tergit Länge = 17, vordere Breite = 10, hin-
tere Breite = 21; Bohrerlänge =66.

Männchen: Stimmt mit dem Weibchen überein. Fühler bei dem mir vorliegenden
Exemplar 30gliedrig.

Wirte: C ha e tod a eus incis.us Walk., Dacus o le a e Rossi.
Fundort: Indien, Süd-Coorg, Nord-Coorg, Lashio.

Zwei neue Arten von Dacnusini (Hymenoptera, Braconidae)
nebst einer Liste der aus Rumänien bekannten Arten

Von Anca Decu BURGHELE

Entlang des Colentina Flusses, nordöstlich von Bukarest, befinden sich zahlreiche
Sümpfe und Moraste, welche ihr Entstehen den Frühlingsüberschwemmungen des Flusses
verdanken. Einige dieser Lachen werden das ganze Jahr hindurch durch kleine helokrene
Quellen od er durch Regengüsse erhalten. Ihre emerse und submerse Vegetation ist äußerst
üppig und besteht in erster Linie aus Arten der Gattungen Garex, Scirpus, Juncus,
Butomus, Alisma, Sagittaria und Potaimogeton.

Im Laufe des Monats Juli setzte ich die Untersuchung dieser Gewässer, und zwar
hauptsächlich der Sümpfe in der Nähe des Dorfes Pantelimon, fort und erbeutete mit
dem Netz zwischen dem Gewächs und an der Wasseroberfläche zahlreiche,den Gattun-
gen Chore bus , Ghaenu sa , G y r o c a m p a und Chor e bid e a angehörende Dac-
nusinenarten, von denen sich eine als neu erwies und den Namen C h a e n u s a p u n c -
t u i a ta n.sp. erhielt.

Im selben Monat besuchte ich das Quell gebiet von Corbii Ciungi, etwa 40 Kilo-
meter westlich Bukarest. Das Wasser einer dieser Quellen war vormals eingefangen und
durch einen Bewässerungskanal abgeleitet worden. Gegenwärtig ist dieser Kanal ver-
nachlässigt und daher tritt das Wasser stellenweise aus und überschwemmt die Umge-
bung, welche dadurch einen üppigen Bewuchs von Wasserpflanzen und amph ibischen
Pflanzen aufweist (Abb. 1). Mit dem nämlichen Sammelverfahren erbeutete ich ein
reiches Hymenopterenmaterial, größtenteils der Familie Braconidae, u.zw.den Dachu-
sinen angehörend. Ich möchte besonders hervorheben, daß es mir immer gelang, in
ähnlichen Biotopen mit seichtem, stehendem oder schwach fließendem, reichbewach-
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senem Wasser und zahlenmäßig ebenso wie qualitativ reicher Fauna, zahlreiche an
Wasserinsekten parasi tierende Hymenoptera zu erbeuten. Aus dem bei Corbii Ciungi
gesammelten Material beschreiben wir eine zweite neue. Art, u.zw. C ha e nu sa
o r g h i d a n i n.sp.

Chaenusa p u n c t u l a t a n.sp.

Durch ihren langen und seitlich abgeflachten Hinterleib weist die Art Ähnlichkeit
mit Ch . e l o n g a t a Stelfox, und durch die dichte Besprenkelung des Körpers mit
C h . o p a c a Stelfox auf.

9 Schwarzfarbige Art, mit gelben, teilweise braunen Beinen. Kopf schwarz, dicht
besprenkelt mit schütterem Haarkleid. Ocellen bilden ein Dreieck, dessen Basis breiter
als die Länge der Seiten ist. Ziwschen den zwei hinteren Ocellen entspringt median
eine gegen den Hinterkopf gerichtete, dünne Linie. Antenne besteht aus 23 schwarzen
Gliedern; nur die Basis des dritten Gliedes ist rötlich. Gesicht dicht besprenkelt und
ähnlich dem Clypeus behaart. Besprenkelung derGenalflächen ist spärlicher in der Nähe
der Augen und dichter an der Basis der Mandibeln.wo die Oberfläche dadurch rauh wird.
DieMandibeln sinddreizähnig. Mesonotum undScutellum mit feinem Haarkleid und mit
dichten und kleinen Punkten versehen. Notauli am Mesonotalschild nicht sichtbar.
Mesopleuren dicht besprenkelt und unbehaart, Mesosternum ebenfalls besprenkelt und
mit einem kurzen und nach hinten gerichteten Haarkleid bedeckt. Mediankamm des
Postscutellums setzt sich auch auf der Basis des Propodeums fort, welch letzteres sehr
rauh und nur mit einem Haarsaum versehen ist. Hinterleib lang und seitlich abgeplattet,
hauptsächlich in seiner Apikaihälfte (Abb. 4). Erstes Abdominalsegment lang und schmal,
Basalrand etwas breiter als der Apikairand; Oberfläche besprenkelt, längsgestreift, mit
einigen Randborsten. Die darauffolgenden zwei Abdominalsegmente sind fein und dicht
besprenkelt. Dichte der Punkte nimmt allmählich gegen das Hinterleibsende ab. Oviposi-
tor länger als Apex des Hinterleibes, leicht nach oben gekrümmt und mit etlichen langen
Apikaiborsten ausgestattet. Sowohl die Vorder- und Mittelhüften und Schenkel, als
auch die Proximalteile der Hinterschenkel sind gelb. Sonst sind die Beine braun. Hin-
terhüften und Schenkel sind dicht besprenkelt.

Ein o. wurde am 11. Juli 1959 aus dem Balta Pantelimon-Sumpf nahe Bukarest er-
beutet.

Chaenusa o r g h i d a n i n.sp.

Die Art ist C h . c o n j u n g e n s sehr ähnlich und unterscheidet sich sowohl durch
die Besprenkelung und Rauhheit ihrer Mesopleuren, als auch durch die gelbe Farbe der
Beine und der ersten zwei Fühlerglieder und den rötlichen Hinterleib.

o. Kopf glänzend schwarz, fein behaart. Ocellen bilden ein gleichseitiges Drei-
eck; zwischen den zwei hinteren Ocellen befindet sich eine zarte Linie. Fühler 20-
21 gliedrig, die ersten zwei gelb, die anderen schwarz. Mandibeln ähnlich denen von
C h . c o n j u n g e n s .dreizähnig.In Vorderansicht lie gen die Augen schiefer im Vergleich
zur Längsachse des Gesichts als beiCh. c o n j u n g e n s . Notauli schärfer ausgeprägt.
Mesothorax und Scutellum dicht besprenkelt, jedoch schwächer behaart als bei Ch .
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c o n j u n g e n s . Mesopleuren dicht besprenkelt, Mesopleuralfurchen stark geknittert.
Sternum ebenfalls besprenkelt. Flügelgeäder und Pterostigma hellbraun. Die Ader,
welche die erste Cubitalzelle vonderersten Diskoidalzelle trennt, ist oft undeutlich
(Abb. 2). Propodeum ist rauh, schwächer behaart als beiCh . c o n j u n g e n s , mit einem
Mediankamm in der vorderen Hälfte. Beine sind glänzend gelb, mit Ausnahme der
schwarzen Tarsen. Erstes Abdominalsegment ist schwarz mit Längsstreifen. Tuberkel
sind schwächer ausgeprägt als bei Ch . con jungens und Borsten sind nur an den Seg-
menträndern zu finden. Zweites Abdominalsegment ist braun, die darauffolgenden Seg -
mente sind rötlich-gelb. Ovipositor kurz und demjenigen von Ch . con j ungen s ähn-
lich. Länge des Weibchens 2,5 - 2,7 mm.

6. Antenne besteht aus 25 Gliedern. Erstes Abdominalsegment mit gröberen Längs -
streifen als beim Weibchen, Länge des ô 2,5 mm.

2 <$ò* und 1 <j> wurden am 19. Juli 1959 eingefangen,als ich mitdemNetz zwischen
den Pflanzen am Ufer eines Bewässerungsgrabens nahe der Quellgruppe Corbii Ciungi,
40 Kilometer westlich Bukarest, strich. Einige Dutzend <J<J und ço. wurden aus Puppen
von Hydropo ta g r i s e o l a gezüchtet, welche letztere im Winter 1957-1958 bei
Ghencea (perennierende Tümpel im Weichbild von Bukarest) gesammelt wurden.

Abb . 1 : Bewässerungsgraben bei Corbii-Ciungi. Photo T. ORGHIDAN.
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Abb. 2 C ha e nus a o r g h i d a n i n.sp. Vordeiflügel,
Abb.3 Ch . p u n c t u l a t a n.sp. Vorderflügel.
Abb.3 Ch . p u n c t u l a t a , $, Abdomen.

Bestimmungsschlüssel für die C h a e n u s a - Arten

99.

1. Abdomen lang und eng, seitlich abgeflacht . . . . . . 2
Abdomen normal, löffeiförmig, dorsoventral abgeflacht 3

2. Körperoberfläche glatt und glänzend. Antennen 26-gliedrig
C h . e l o n g a t a Stelfox

Köxperoberfläche von kleinen und dichten Punkten bedeckt. Antennen 23-gliedrig.
C h . p u n c t u l a t a n.sp.

3. Abdominalsegmente 2 und 3 glatt, Beine gelb oder rötlich 4
Abdominalsegmente 2 und 3 mit Punkten, Beine schwarz . . . .Ch.opa ca Stelfox

4. Mesopleuren glatt, Beine rötlich, Abdomen schwarz
C h . c o n j u n g e n s Nees.

Mesopleuren mit Punkten besprenkelt, Beine mit Ausnahme der Tarsen gelb,Abdo-
men rötlich Ç h . o r g h i d a n i n.sp.
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Liste der aus Rumänien bekannten Dacnusinen-Arten x)

C h a e n u s a c o n j u n g e n s Nees.2ooaus Valea Cojustei Tal,bei Nadanova /Oltenien/,
August 1957. 80 Exemplare ausHydropota g r i se ola -Puppen von Ghencea-Bukarest,
November 1957, Januar und Februar 1958, gezüchtet. Zahlreiche SS und çç bei
Pantelimon, in der Nähe von Bukarest, lLJuli 1959. 8 <j<j> bei Corbii-Ciungi, Gebiet
Bukarest, 19. Juli 1959.
C h . o p a c a Stelfox. 2 çç vom Ighel See (Muntii-Apuseni-Gebirge) 29.September 1956.
Erstangabe dieser Art für die rumänische Fauna.
Ch . punc t u l a t a n.sp. 1 ç bei Pantelimon,Gebiet Bukarest, 11.Juli 1959.
C h . o r g h i d a n i n.sp. Zahlreiche Exemplare aus Puppen von Hydropo ta g r i s e o l a
gezüchtet, welche vom Ghencea-Gebiet Bukarest, November 1957, Januar und Februar
1958 stammen. 2 SS, 1 £ vom Corbii-Ciungi-Gebiet Bukarest, 19.Juli 1959.
Chore bus u l i g i n o s u s Hai. Hunderte von Exemplaren aus Puppen von Hydropo ta
g r i s e o l a vom Ghencea.-Gebiet Bukarest, November 1957, Januar und Februar 1958,
gezüchtet. 4 Sa, 3 99 bei Pantelimon,Gebiet Bukarest, 11.Juli 1959.
C . s cab r i fo s sa Stelfox. 2 SS bei Pantelimon, Gebiet Bukarest, 11.Juli 1959. 7 0*5,
1 5 vom Corbii-Ciungi-Gebiet,Bukarest, 19.Juli 1959. Erstangabe für die rumänische
Fauna.
C . n i x o n i Brgh. Hunderte von Exemplaren aus Puppen von Hydropo ta g r i s e o l a
vom Ghencea-Gebiet, Bukarest, November 1957, Januar und Februar 1958.
C. s t r i o l a Stelfox. Hunderte von Exemplare aus Puppen von H y d r o p o t a sp . vom
Ighel-See, 29. September 1956.
C . d e n s e p u n c t a t u s Brgh. Hunderte von Exemplaren aus Puppen von H ydr opo t a
g r i s e o l a vom Ghencea-Gebiet,Bukarest, November 1957, Januar und Februar 1958,
gezüchtet. 3 0*0*, 5 00 bei Pantelimon,Gebiet Bukarest 11.Juli 1959. 4 SS, 3 yg vom
Corbii-Ciungi-Gebiet,Bukarest, 19.Juli 1959.
C h o r e b i d e a m o t a s i Brgh. 2 0*0*, 2 co.Ighel-See (Munjii-Apuseni-Gebirge) 29.Sep-
tember 1956.
G y r o c a m p a m i o d e s Nixon. 2 00 Valea Cosustei-Tal bei Nadanova /Oltenien/
August 1957. 2 SS, 2 yy von Corbii-Ciungi, Gebiet Bukarest, 19; Juli 1959.
G. r u f i c o l l i s Stelfox. 1 £ von Corbii-Ciungi, 19.Juli 1959.Erstangabe für die rumä-
nische Fauna.
G. e s b e l t a Nixon, 1 6, 1 £ von Corbii-Ciungi, 19.Juli 1959. Erstangabe für die ru-
mänische Fauna.
G . s in if fa Nixon. 1 ó*aus den Quellen der Casimcea /Dobrudscha/ Juni 1957. 2 90.,
1 S von Corbii-Ciungi, 19. Juli 1959.
Dacnusa b a t h y z o n a Marsh. 8 ó*ó*, 10 <j>ç, Clo|ani/Oltenien/, August 1959.
Erstangabe für die rumänische Fauna.
R h i z a r c h a m a c u l i p e s Thomson. 1 6, 2 oç, Clojani, August 1959.

x)
Die Mehrzahl der Arten gehört zu deri Gattungen C h a e n u s a . C h o r e b u s , G y r o -
c a m p a . Dies ist durch den Umstand erklärlich, daß das uns vorliegende Material
fast ausschließlich auf Hydrophyten gesammelt wurde.

•m.
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Erstangabe für die rumänische Fauna.
R, a r e o l a r i s Nees. Wurde als Dacnusa a r e o l a r i s Nees von M.LACATUSU an-
geführt. Zahlreiche Exemplare ço, bei Cumpätu-Sinaia im Juli 1950 erbeutet.
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Chernes c i r a i c o i d e s (F.) und e h e r n e s hahn i (CL.Koch), zwei gut
Unterschiedene Arten.

Von M.BEIER, Wien
( Mit 1 Textabbildung )

Es fiel mix schon lange auf, daß "Chernes e i m i e o i d e s ( F . ) " der in fast
ganz Europa unter Baumrinde als häufig angegeben wird, von den einzelnen Autoren ver-
schieden charakterisiert wird. Autoren, denen Material aus dem nördlichen Europa vor-
lag, wie zum Beispiel KEW 1 ) , KÄSTNER 2\ TUMS 3 ) und LOHMANDER4), heben
nämlich ausdrücklich hervor, daß das Integument desCarapax distalder subbasalenQuer-
furche und das der Palpen wabenförmig skulpturiert ist und das End ter git beiderseits eine
Tastborste trägt.. SCHENKEL ' und ich selbst ' gaben hingegen auf Grund von Material
aus dem südlichen Mitteleuropa an,daß Carapax und Palpen durchgehend granuliert sei-
en und dem Endtergit Tastborsten fehlen. Eine Aufklärung dieser Unstimmigkeiten war
also eigentlich schon längst fällig.Den Anstoß dazu gaben jedoch erst einige Tiere,die
mir Herr Franz RESSL, der sich schon große Verdienste um die faunistische Erforschung
des Bezirkes Scheibbs (Niederösterreich) erworben hat , aus Gaming überbrachte. Er

1) Pioc.R.Irish Acad.,29 B, 1911 ,p. 46.
2) Tierw.Mitteleuropa , 3 , 1929, p.IV 6.
3)Fol.Zool.. 7, 1934, p.17.
4) Entom.Tidski., 1939, p.316.
5) Tierw. Deutschi. ,8 /3 , 1928, p.62.
6) Das Tierreich, 58, 1932, p.155.
7) Zool.Jahib. .Syst., 86, 1958, p.1-26.
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